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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Grauerlenbruchwald, Wasserlinsen-Grauweidengebüsch, Uferseggen-Grauweidengebüsch,
Nachtschatten-Grauweidengebüsch, Uferwolfstrapp-Wasserfenchel-Hochstaudenflur, Sumpfkressen-Wasserfenchel-Hochstaudenflur,

LH DHabitate + Strukturen RH D EH S RH Z AH T BH T JH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 3 3 3 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13563

X

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Wasserfenchel-Nachtschatten-Hochstaudenflur, Uferseggen-Nachtschatten-Hochstaudenflur, Nachtschatten-Uferseggenried, Schilf-
Uferseggenried, Uferseggen-Schilfröhricht, Himbeer-Eschen-Erlenwald

Innerhalb einer Ackersenke, die großflächig von einer Ackerbrache und kleinflächig von Ackerland umgeben wird, entwickelte sich ein 
Komplex aus einem Bruchwald, Feuchtgebüschen, Rieden, Röhrichten und Hochstaudenfluren. 
Mittig im Biotop befindet sich ein Wasserlinsen-Erlenbruchwald mit Kleiner Wasserlinse, Wasserfeder, Wasser-Schwertlilie und Steif-Segge. 
Dieser ist stellenweise sehr staudenreich mit Ufer-Wolfstrapp, Großer Brennessel und Nickendem Zweizahn in der Krautschicht ausgebildet. 
Im zentralen Bereich des Biotops ist kleinflächig eine Uferwolfstrapp-Wasserfenchel-Staudenflur mit Bittersüßem Nachtschatten,Wasser-
Schwertlilie, Großer Brennessel und Sumpf-Kresse entwickelt. In ihrem Bereich ist sehr viel Birkentotholz anzutreffen. Im Süden und Osten 
wird der Erlenbruch großflächig von einem Feuchtgebüsch eutropher Moor- und Sumpfstandorte umgeben. Dieses ist v.a. als Wasserlinsen-
Grauweidengebüsch mit Kleiner Wasserlinse, aber auch als Uferseggen- und Nachtschatten-Grauweidengebüsch mit Sumpf-Haarstrang und 
Sumpf-Kresse anzutreffen. Im Norden schließt der Biotop mit einer Sumpfkressen-Wasserfenchel-Staudenflur mit Gemeinem Froschlöffel 
ab. Im Nordosten stellt eine Wasserfenchel-Nachtschatten-Hochstaudenflur mit Wasser-Knöterich und Flatter-Binse und ein Uferseggen-
Schilfröhricht die äußere Begrenzung des Biotops dar. Im Osten und Südosten sind den Feuchtgebüschen staudenreiche Nachtschatten-
Uferseggenriede mit Großer Brennessel und Gewöhnlichem Gilbweiderich und Uferseggen-Nachtschatten-Staudenfluren mit Breitblättrigem 
Rohrkolben, Gewöhnlichem Schilf und Gemeinem Blutweiderich im Wechsel vorgelagert. Kleinflächig schließt der Biotop hier auch mit einem 
Jungaufwuchs eines Sumpfseggen-Grauerlenbruchwaldes ab. Ein staudenreiches Schilf-Uferseggenried entwickelte sich im äußersten 
Süden des Biotopes. Ein schmaler Saum eines Eschen-Erlenwaldes stark entwässerter Standorte grenzt den Biotop von der umgebenen 
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Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex riparia Oenanthe aquatica

Lemna minor Lycopus europaeus Phragmites australis Rorippa amphibia
Salix cinerea

Alisma plantago-aquatica Alnus incana Bidens cernua Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex elata Fraxinus excelsior Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosoton aquaticum Peucedanum palustre Polygonum amphibium Solanum dulcamara
Typha latifolia Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ackerbrache bzw. Ackerfläche ab. Der Standort ist als großflächig sehr feucht bis naß anzusprechen. Als Substrat liegt wenig gestörter bis 
degradierter Torf vor. Arten wie Wasserfenchel, Sumpf-Kresse oder Zweizahn lassen auf teils stark eutrophe Standortsbedingungen 
schließen.  


